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Beim flüchtigen Hinschauen muten die Bilder von Vladimír Houdek wie geometrische 
Ornamente an. Wir sehen Kreise, Vierecke, Ellipsen, Rauten und Fächer, die sich in immer 
neuen Variationen begegnen, durchdringen und kreuzen, um im nächsten Bild weitere, un-
erwartete Verbindungen einzugehen. Weil sie meist in Serien entstehen, vermitteln diese 
Bilder den Eindruck eines sich prozessual entwickelnden Werkes, dessen tragende Idee 
auf bestimmte formale Ordnungen gründet und sich primär als abstrakte, selbstreferen-
zielle Struktur versteht. 

In Wirklichkeit betreiben die Gemälde von  Vladimír Houdek ein vielschichtiges Spiel mit 
Bedeutungen. Zwar bezieht sich der Künstler in seinen Anfängen auf bestimmte Proto-
typen, denen man bei den Klassikern der abstrakten Kunst wie Malewitsch, Kupka oder 
Mondrian begegnen kann, zugleich aber stellt er diese Formsprache in Frage, indem er 
die „abstrakten Elemente“, mit denen er operiert, in reale Zusammenhänge setzt. Mit 
anderen Worten, Houdek malt abstrakte Formen, ordnet ihnen aber gegenständliche 
Bedeutung zu oder zumindest spielt er mit Assoziationen, durch die sich diese Formen 
den „realen“ Dingen annähern. So sind beispielsweise die geöffneten Leporellos oder 
aufgelösten Schleifen in bestimmten Bildern eindeutig dreidimensionale Gebilde, die 
den flächigen Formen räumliche Wirkung verleihen. Sie erscheinen dann nicht mehr als 
abstrakte Figuren, sondern als im Raum schwebende, „surreale“ Objekte. Ähnlich ver-
halten sich in Houdeks Gemälden die zahlreichen Fächer und rotierenden Scheiben . Sie 
erinnern an Muscheln, Rotoren von Turbinen oder an seltsame Fluggeräte. Andere wiede-
rum gemahnen an aufgeschlagene Bücher oder Regale. Eine Fülle von Andeutungen und 
Anspielungen stellt sich ein, teilweise unterstützt durch Titel bestimmter Werke, die auf 
gegenständliche Zusammenhänge verweisen.

Eine ähnliche Bildorganisation findet man in den Werken der beiden tschechischen Künst-
ler Jindrich Štyrský (1889-1942) und Toyen (1902-1980) die in den Zwanziger Jahren in 
Paris gemeinsam eine eigenständige Bildsprache, den Artifizialismus, entwickelten. Nach 
dem Buch „Les Paradis artificiels“ (Künstliche Paradiese) von Charles Baudelaire benannt, 
sollte die 1925 postulierte Richtung Poesie und Imagination verbinden. Zwischen einem 
Gedicht und einem Bild sah der Artifizialismus keinen Unterschied, die Bildfindungen 
sollten sich aus dem Unbewussten entwickeln. Der Imagination ordneten die Artifizialisten 
gleichwertig reale aber auch abstrakte Formen unter. So haben Štyrský und Toyen in ihren 
Gemälden Andeutungen von realen Dingen mit über die Leinwand fließenden Farbspuren 
verbunden, während sie die pastose Malweise mit beigemischtem Sand „realitätsnah“ 
gemacht hatten. Houdek knüpft an diese, mit dem Surrealismus verwandte Bildsprache 
an, indem er mit den Metamorphosen von Formen in seinen Bildern spielt. Wie er es selber 
formulierte, geht es ihm darum, „die Realität in unrealistische, jedoch der Realität ent-
sprechende Formationen zu organisieren … bei denen auch eine abstrakte Ebene, also 
eine gegenstandslose Form“ mitwirkt. 

Einladungskarte / Invitation



Die Vermutung, bei den Bildern Houdeks handele es sich weniger um Abstraktionen als 
vielmehr um assoziative, an die Wirklichkeit anknüpfende Gebilde, bestätigt sich, wenn 
man seine Maltechnik betrachtet. Der Vorgang besteht aus vielen Schritten. Zugrunde 
liegt dieser Methode die klassische Entscheidung für die Leinwand als Träger des Bildes. 
Bereits die Materialien aber, mit denen das Bild gemalt wird, dienen dem Experimentieren. 
Houdek benutzt sowohl Acryl- als auch Ölfarben, kombiniert diese Techniken miteinan-
der, verbindet sie mit Collagen, destruiert das Erreichte mit dem Spachtel und trägt neue 
Farbschichten auf, um sie einer erneuten Decollage und Malerei zu unterziehen. Houdek 
zufolge entstehen dadurch, dass er seine Bilder ständig übermalt und zerstört, „Memen-
tos und Torsi vorheriger Versuche“, für ihn eine permanente Methode der Selbstkontrolle 
und Überprüfung der bewusst-unbewussten Inspiration. Dass im Endzustand die Bezüge 
der Bildobjekte zur „realen“ Welt über die Anmutung der „Abstraktion“ Oberhand ge-
winnen können, liegt nicht zuletzt an der haptischen Materialität von Houdeks Bildern. 
Die mit dem Spachtel verarbeitete und verschobene Öl- und Acrylfarbe drängt über die 
Ränder der auf verhältnismäßig hohen Keilrahmen gespannten Leinwände, wo sie erhär-
tet. Die auf diese Art und Weise entstandene Korona aus Farbresten verleiht dem Ganzen 
einen betont sachlichen Charakter. Die Gemälde werden zu Dingen, ohne zugleich ihre 
Mehrdeutigkeit als Zwitter zwischen Realität und Imagination zu verlieren.

In dieser Hinsicht spielt die Technik der Collage bei  Vladimír Houdek eine nicht unwe-
sentliche Rolle. Spätestens seit 2012 tauchen in seinen Bildern unterschiedlich geformte 
Papierfragmente auf, die entweder mit den gemalten, geometrischen Gebilden in der 
Bildfläche korrespondieren oder selbst zur Entstehung neuer Formen Anlass geben. Sie 
gehen mit den sich überlappenden Schichten der Malerei eine Symbiose ein, beeinflus-
sen sich gegenseitig und schaffen unerwartete, imaginative Formationen. Zwischen den 
flächigen Papierausschnitten und dem dickflüssigen Farbauftrag entsteht eine perma-
nente Spannung, aus der sich die assoziativen Werte der Bilder ergeben. Während in den 
frühen Arbeiten die eingeklebten Papiere eher abstrakt wirken, setzen die eingefügten 
Ausschnitte mit figurativen Motiven in den Collagen aus der letzten Zeit neue Akzente. 
Houdek bedient sich Fotografien menschlicher Körper, um sie in die Strukturen seiner 
Bilder wie imaginäre Zitate einzusetzen. Köpfe, Beine, Hände und Torsi, fragmentiert und 
zusammenhanglos, durch schwarze Dreiecke, Kreise oder Spitzen ergänzt, schaffen eine 
merkwürdige, traumhafte Wirkung. Andere eingeklebte Fotos zeigen Masken, schwarze 
Idole oder rätselhafte Geräte. Auffallend oft sieht man scharfe, bedrohliche Formen, de-
ren Spitzen in die sie umgebende Malerei greifen. Man könnte vor einigen dieser Bilder gar 
an okkulte Zeichen oder übersinnliche Erscheinungen denken. Der „konstruktivistische 
Surrealist“  Vladimír Houdek weist, so scheint es, in seinen neueren Arbeiten den Weg in 
die Richtung der Imagination. 
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Öl und Acryl auf Leinwand / Acrylic and oil on canvas · 180 x 150 cm · 2015

Privatsammlung / Private collection, Erfurt



Vladimír Houdek · Reaktion 

Ausstellungsansicht/Exhibition view



Vladimír Houdek · Reaktion 

untitled

Öl und Acryl auf Leinwand / Acrylic and oil on canvas · 220 x 150 cm · 2015

Privatsammlung / Private collection, Hamburg
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Öl und Acryl auf Leinwand / Acrylic and oil on canvas · 130 x 90 cm · 2015
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untitled

Öl und Acryl auf Leinwand / Acrylic and oil on canvas · 150 x 120 cm · 2015
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Öl und Acryl auf Leinwand / Acrylic and oil on canvas · 240 x 180 cm · 2015
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Tinte, Stift & Graphit / ink, pen and pencil on paper · 35 x 26 cm gerahmt / framed · 2015
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Öl und Acryl auf Karton / Acrylic and oil on cardboard · 35 x 30 cm · 2015

Privatsammlung / Private collection, Hamburg
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Öl und Acryl auf Leinwand / Acrylic and oil on canvas · 140 x 190 cm · 2015
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Acryl & Papier auf Leinwand / Acrylic and paper on canvas · 30 x 24 cm · 2015

untitled

Acryl & Papier auf Leinwand / Acrylic and paper on canvas · 40 x 30 cm · 2015
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Öl und Acryl auf Leinwand / Acrylic and oil on canvas · 50 x 40 cm · 2015
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Acryl & Papier auf Leinwand / Acrylic and paper on canvas ·40 x 30 cm · 2015

Privatsammlung / Private collection, München / Munich
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Acryl & Papier auf Leinwand / Acrylic and paper on canvas ·40 x 30 cm · 2015

Privatsammlung / Private collection, München / Munich
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Öl, Acryl und Papier auf Leinwand / Oil, acrylic and paper on canvas · 40 x 30 cm · 2015
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Öl und Acryl auf Leinwand / Acrylic  and oil on canvas · 100 x 80 cm · 2015

Privatsammlung / Private collection
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Öl, Acryl und Papier auf Leinwand / Oil, acrylic and paper on canvas · 30 x 24 cm · 2015

Privatsammlung / Private collection, Hamburg
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Öl, Acryl und Papier auf Leinwand / Oil, acrylic and paper on canvas · 30 x 24 cm · 2015
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Öl, Acryl und Papier auf Leinwand / Oil, acrylic and paper on canvas · 40 x 30 cm · 2015
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